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INFORMATIONSSUCHE ZUM
TOURETTE-SYNDROM



Sammeln Sie Interviews,
Berichte, Präsentationen
oder Erzählungen
basierend auf Erfahrungen1.

Dabei werden allgemeine Informationen zum Tourette-
Syndrom (auch von medizinischen Experten erklärt) und
Geschichten über Erlebnisse, Gefühle, Schwierigkeiten

oder Dinge gesammelt, die Menschen mit Tourette-
Syndrom im Alltag helfen können. 

Das Ansehen dieser Videos kann Menschen ohne Tourette-
Syndrom helfen, mehr über das Syndrom zu erfahren,

Betroffene besser zu verstehen und sich an die
Anwesenheit von Tics zu gewöhnen. Je mehr sie sich diese

Videos ansehen, desto normaler und natürlicher
erscheinen ihnen die Tics, sodass sie, wenn sie jemanden

mit Tics auf der Straße sehen, nicht so überrascht sind oder
ihn nicht so genau beobachten.



Kontakt zu medizinischen
Experten und Betroffenen
des Tourette-Syndroms2.

Sie können sich direkt an medizinische Experten und
Betroffene wenden, die Sie bereits kennen, aber auch
andere Menschen finden (online, auf der Website des

Vereins, auf Facebook usw.), die bereit sind, sich zu
engagieren. Sie können Interviews aufnehmen oder filmen

oder Menschen bitten, Videos aufzunehmen und ihre
Erfahrungen zu teilen.

Wenn jemand teilnehmen möchte, aber sein Gesicht nicht
vor der Kamera zeigen möchte, kann er anonym bleiben (z.

B. indem er mit dem Rücken zur Kamera sitzt oder sein
Gesicht im Dunkeln usw., wie es manchmal in der

Dokumentation zu sehen ist).



Verwenden Sie
vorgefertigte Videos3.

Filme können Menschen helfen, das Tourette-Syndrom zu
verstehen und das Bewusstsein dafür zu schärfen. In

Deutschland gibt es beispielsweise zwei Filme über das
Tourette-Syndrom, in denen die Hauptfigur eine betroffene
Person ist (es sind sehr gute Schauspieler, die die Tics sehr

authentisch darstellen). Die Filme sind sehr lustig und
wurden in Deutschland ausgezeichnet. Ihre Titel:

-„Ein bisschen anders“ (2010), Wüste Film (Sehen Sie den
Trailer auf YouTube: https://www.youtube.com/watch?

v=VuHgbsasgkQ, 
-„Vincent will Meer“ (2010), Constantin Film (Auf YouTube

gibt es einen Trailer: https://youtu.be/_5V9DPySaIA?
si=HZKwM3ifUAggTm-C)  
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